
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 12. 06. 2017 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0346/ 2017 

FB 4/   öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 26. 06. 2017 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Bebauungspl an Nr. 8 a + b - Ei chenfel d - 5. verei nfachte Änderung 

hi er: Aufstell ungs- / Änderungsbeschl uss, Verzicht auf di e Durchf ührung der frühzeiti gen 

Beteili gung ge mäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch ( BauGB) und Beschl uss für die 

Durchf ührung der öffentlichen Ausl egung ge mäß § 3 Abs. 2 und Beteiligung ge mäß § 4 

Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)  

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt ge mäß § 1, § 2 Abs. 1 und § 13  

(verei nfacht es Verfahren) Baugeset zbuch ( BauGB) vom 23. 9. 2004 ( BGBl. I S. 2414) und ge mäß 

§ 7 Abs. 1 und § 41 Abs. 1 der Ge mei ndeordnung des Landes Nor drhei n- Westfalen ( GO NRW) 

in der Fassung der Bekannt machung vom 14. 7. 1994 ( GV. NRW.  S. 666), jeweils i n der gülti gen 

Fassung:  

 

1. Den a m 28. 1. 1986 rechtskräfti g ge wor denen Bebauungspl an Nr. 8 a + b - Ei chenfel d zu 

 ändern (5. verei nfacht e Änderung). 

 

2. Di e Änderungen bezi ehen sich auf i nsgesa mt drei Teil bereiche.   

 

 I m Teil bereich 1 werden auf den Fl urst ücken 3276 und 3514 ( Ge mar kung: Ber gneust adt, 

Fl ur: 7) durch di e Festsetzung von Baufenst ern die Möglichkeit der Bebauung geschaffen. Di e 

pl anungsrechtlichen Auswei sungen ( GRZ, GFZ, Anzahl der Voll geschosse, etc.) sind denen 

der angrenzenden Bebauung angepasst. Für die Erschließung der zwei neuen Baufl ächen wird 

di e öffentliche Gr ünfläche ( Ge mar kung: Bergneustadt, Fl ur: 7, Fl urst ück: 3280), wel che als 

Erschließungs weg für die östlich gel egenen land- bz w. forst wirtschaftlichen Fl ächen di ent, in 

ei ne Straßenverkehrsfläche geändert. 
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I m Teil bereich 2 werden auf den Fl urst ücken 2595 und 2772 zusät zliche Baufenst er 

fest geset zt. Di e pl anungsrechtlichen Aus weisungen ( GRZ, GFZ, Anzahl der Voll geschosse, 

et c.) sind denen der angrenzenden Bebauung angepasst. Di e Erschließung der Bauflächen ist 

seitens der Gr undst ückseigent ümer durch di e Si cherung von Recht en i m Grundbuch bz w. 

Baul asten vorzuneh men.  

 

I m Teil bereich 3 wird di e öffentliche Gr ünfläche „Spi el pl atz“ i n ei n „Rei nes Wohngebi et“ 

geändert. Davon betroffen si nd di e Fl urst ücke 3225, 3257 tl w., 3258 tl w., 3932, 3945 tl w., 

und 4001 tl w. ( Ge mar kung: Bergneust adt, Fl ur: 7) betroffen. Durch di e Festsetzung von 

Baufenst ern auf den Fl urst ücken 3225 und 3257 wi r d di e Möglichkeit der Bebauung 

geschaffen. Di e pl anungsrechtlichen Aus weisungen ( GRZ, GFZ, Anzahl der Voll geschosse, 

et c.) sind denen der angrenzenden Bebauung angepasst. Di e Festset zung der 

Straßenverkehrsfläche wi rd de m j etzi gen Ausbauzust and bz w. de m Kat aster ( Ge mar kung: 

Ber gneust adt, Fl ur: 7, Flurst ück: 3945) angepasst. Di e ursprüngliche Festsetzung des Geh-, 

Fahr- und Leit ungsrechts wird aufgehoben, da hierfür kei ne Ver wendung mehr besteht.  

 

  Di e Gr undzüge der (ursprünglichen) Pl anung werden durch di ese Änderungen ni cht         

 berührt. 

 

3. Der Ent wurf der Begründung ge mäß § 9 Abs. 8  i. V. m. § 13  BauGB ist bei gefügt  (St and: 

13. 6. 2017). 

 

4. Di e textlichen Festsetzungen bl ei ben unverändert. 

 

5. Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt ge mäß § 13 Abs. 2 BauGB, dass:  

 

1.  von der frühzeiti gen Unterricht ung und Erörterung der Öffentlichkeit ge mäß § 3 Abs. 1 

BauGB und der frühzeitigen Bet eili gung der Behör den und sonsti gen Träger öffentlicher 

Bel ange ge mäß § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird,  

2. der betroffenen Öffentlichkeit Gel egenheit zur St ell ungnah me gegeben wi r d, i nde m di e 

Änder ung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB für di e Dauer ei nes Monats öffentlich ausgel egt wird,  

3. den berührt en Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange i m Rah men der 

öffentlichen Auslegung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB Gel egenheit zur St ellungnah me gegeben 

wi r d ( Bet eili gung ge mäß § 4 Abs. 2 BauGB).  

 

6. Ge mäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung ge mäß § 2 Abs. 4 BauGB, von de m 

Umwelt bericht ge mäß § 2 a BauGB, von der Angabe ge mäß § 3 Abs. 2 S. 2, wel che Art en 

u mwelt bezogener Infor mati onen verfügbar si nd sowi e von der zusa mmenfassenden Erklärung 

ge mäß § 6 Abs. 5 S. 3 und ge mäß § 10 Abs. 4 abgesehen.  

 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen:  

 

Mi t de m Änderungserfahren sollen zusät zliche Möglichkeiten der Bebauung auf de m 

Hackenberg geschaffen wer den. Da mit soll de m Umst and Rechnung getragen wer den, dass 

i mmer wi eder Anfragen aus der Bür gerschaft nach Baul and an di e Ver waltung gestellt werden. 

Insbesondere ist hier die Fl äche des Teil bereichs 3 zu nennen, da di e öffentliche Gr ünfl äche 

„Spi el pl atz“ i n der Örtlichkeit als Baul ücke wahr geno mmen wer den kann.  

Den Änderungsabsi chten des Teil berei chs 2 liegt ei n Antrag des Gr undst ücksei gent ümers des 

Fl urst ücks 2772 ( Ge mar kung: Bergneust adt, Fl ur: 7) zugrunde. Um ei ne möglichst homogene 

Bebauung i n diese m Berei ch erlangen zu können,  ist das angrenzende, mit et wa gl eicher 

Gr undst ückstiefe versehene Fl urst ück 2595 ( Ge markung: Bergneust adt, Fl ur: 7) mit in di e 

Änder ung aufgeno mmen wor den.  

Di e Ei nzel heiten ergeben sich aus den abgedruckten Änderungsvorschl ägen.  

I m Übri gen wird auf die Begr ündung ver wi esen.  

 

 

 

Fi nanzi elle Aus wi rkungen des Beschl usses: 

 ja  nei n  noch ni cht zu übersehen 

Kost en       € Haushaltsjahr       

Pr odukt/ Kost enst elle/Investition 

      

Sachkont o 

      

Vor gesehen i m         Ergebnispl an  Fi nanzpl an 

 Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen ni cht zur Verfügung 

 Fol gekost en pro Jahr       €  noch ni cht zu übersehen 

Erl äut erungen:       

 

Nachhalti gkeit/ Aus wi rkungen des Beschl usses hi nsi chtlich de mographischer Aspekte 

 ja  nei n  noch ni cht zu überschauen 

Erl äut erungen:        

 

 

Mi t zei chnungen 

 

      

X      

 Al l ge mei ner Vertreter Dat u m  Fachbereich 2 Dat u m 

      

X      

 St adt kä mmerer  Dat u m  Fachbereich 3 Dat u m 

      

   X   

 Fachbereich 1 Dat u m  Fachbereich 4 Dat u m 
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